Christ Study Hour

2. Quartal 2024: Vom Schatten zum Licht • Lektion 9: Die Grundlage von Gottes Regierung

Merkvers: Offb 12,17

01. Juni 2024

Mt 24,14
Wir predigen das Evangelium vom Königreich Gottes
Mk 1,14.15
Jesus hat – basierend auf der Prophetie von Daniel – das Königreich Gottes gepredigt

Jes 52,7
die gute Nachricht, die verkündigt werden soll: Jesus regiert als König
Ps 97,1
Dass Gott als König regiert ist eine gute Nachricht, ein Evangelium für alle Völker

Offb 14,6-14
Das Ewige Evangelium für alle Völker bereitet die Wiederkunft Jesu als König vor

Dan 7,13.14
Im Gericht (das 1844 begonnen hat) vor der Wiederkunft wird Jesus zum König aller Völker gekrönt: deswegen sollen alle Menschen diese gute Nachricht erfahren (Offb 14,6.7!)

Ps 97,2
Gottes Thron und damit Seine Königsherrschaft basiert auf Gerechtigkeit und Recht

Röm 1,16.17
Das Evangelium offenbart die Gerechtigkeit Gottes

Röm 3,25.26
Gott zeigt Seine Gerechtigkeit, indem Er uns vergibt ohne die Prinzipien der Gerechtigkeit aufzugeben. Er hat unsere Sündenstrafe auf Jesus gelegt

Jes 53,4-6
Jesus hat sich mit unseren Sünden identifiziert und die Strafe für diese Sünden vollständig getragen; siehe 1. Petr 2,24

Joh 10,17.18
Jesus hat dies freiwillig getan, was beweist, dass Er der wahre gute Hirte ist (V.11)



[Der Hirte ist im alten Orient ein Bild für den guten König]

Joh 5,8
Das Kreuz beweist die Liebe Gottes

1. Joh 4,8.16
Gott ist die Liebe

1. Kor 13,4-6
Gottes Liebe besteht darin, zuerst an den anderen zu denken anstatt an sich!

Mal 3,6
Gott ändert sich nie: Er ist immer derselbe! Siehe auch Jak 1,17
Jer 31,3
Deswegen ist Gottes Liebe ewig; sie ist sozusagen gesetzmäßig

Röm 13,10
Liebe ist die Erfüllung des Gesetzes


Gottes Gesetz beschreibt die Tatsache, dass Gott Selbst Sein Recih immer so regiert, dass Er unter allen Umständen und ausnahmslos immer zuerst an Seine Geschöpfe und nicht an sich denkt.

Das Kreuz Jesu beweist damit wie kein anderes Ereignis, dass Gottes Reich das beste vorstellbare Königreich ist; Satans Behauptung, man könne Gottes Regierung verbessern, sind widerlegt: Offb 12,10

5. Mo 4,13
Die 10 Gebote sind Gottes Bund:

Im Alten Bund stehen sie auf Steintafeln – außerhalb des Menschen. Ein Mensch, der im Alten Bund lebt, versucht diese guten und heiligen Gebote als Anforderungen aus eigener Kraft zu erfüllen und wird grundsätzlich immer damit scheitern: Röm 7,7-25

Jer 31,31-33
Im Neuen Bund erfüllen dieselben Zehn Gebote unser Herz, weil Gottes Geist sie dort hineinschreibt: Hes 36,26.27; 2. Kor 3,3
Offb 11,19
Deswegen heißt der Kasten, der die 10 Gebote enthält „Bundeslade“

2. Mo 25,21.22
Dort wo das Gesetz Gottes und der Sühnedeckel (Symbol für die Erlösung) zusammenkommen, dort hat Gott Seinen „Sitz“, von dem Er aus zu den Menschen spricht

Offb 4,3
Um den Thron ist der Regenbogen: Ausdruck des Bundes zwischen Gott und den Menschen (vgl. 1. Mo 9,9-17 und Jes 54,9.10!)
Mt 5,17.18
Weil Gott ewig ist und auch Seine Liebe, Gnade und Gerechtigkeit ewig sind, ist auch Sein Wort und Sein Gesetz ewig.

Ps 111,7.8
Gottes Gebote sind unveränderlich

Jak 2,12
Unser Leben soll sich danach ausrichten, dass wir gerichtet werden und dass Gottes Gesetz dabei der Maßstab sein wird.

Pred 12,13.14
Die praktische Konsequenz für uns ist, dass es absolut entscheidend ist, angesichts des Gerichtes Gottes, dass wir Gottes Gebote durch Seine Kraft auch tatsächlich halten

5. Mo 6,4.5
Gott wünscht sich keinen äußerlichen Gehorsam, sondern echte Liebe zu Ihm

1. Joh 5,3
Wir zeigen unsere Liebe zu Gott, wenn wir von Herzen Seine Gebote halten; siehe Joh 14,15!

Spr 28,9
Wenn wir in Ungehorsam und Rebellion leben, sind selbst unsere Gebete ohne Nutzen [Es sei denn, wir bitten um Kraft und Gnade, um umzukehren!!]

Offb 14,7
Die Dreifache Engelsbotschaft betont das Gebot, das in der Christenheit am meisten ignoriert worden ist: der Siebente-Tags-Sabbat: 2. Mo 20,8-11.

Offb 4,11
Wir beten Gott an, weil Er der Schöpfer ist (und der Neuschöpfer in der Erlösung: 2. Kor 5,17; Offb 5,9-12)

1. Mo 2,1-3
Der Sabbat ist Gottes Zeichen der Schöpfung

Hes 20,12.20
Der Sabbat ist auch das Zeichen, dass Gott uns heiligt

Offb 12,17
Satan kämpft gegen die, die Gottes Gebote halten

Offb 14,12
Die wahren Gläubigen der Endzeit werden auch Gottes Gebote halten

Mt 7,21-23
Am Ende werden sich viele für aktive Christen halten, die aber Gottes Gesetz ignorieren und in ihrer Erfahrung getäuscht und verführt sein werden

Offb 14,8
Die Dreifache Engelsbotschaft warnt ausdrücklich vor einem falschen Evangelium



Traubensaft ist ein Symbol für das Blut Jesu des Neuen Bundes: Mt 26,28


Fermentierter Wein sieht so aus wie Traubensaft, hat aber katastrophale, verwirrende Konsequenzen für das Gehirn (das „Herz“ in der Bibel! Spr 23,31-35

Spr 31,4.5: fermentierter Wein führt dazu, dass man das geschriebene Gesetz vergisst!


3. Mo 10,9.10: fermentierter Wein führt dazu, dass man nicht mehr zwischen Heiligem und Profanem unterscheidet

Der Wein Babylons ist ein falsches Evangelium: Die Kirchen Babylons sprechen so wie im wahren Evangelium vom Blut Jesu, dass Vergebung der Sünden gibt (Der Wein sieht so rot aus, wie der Traubensaft!), doch behaupten, dass Gesetz Gottes sei verändert, unwichtig oder gar abgeschafft (je nach Denomination) und sei für Christen nicht mehr entscheidend. Damit predigen sie zwar das Blut Jesu, aber nicht als das Blut des Neuen Bundes – sie verfälschen also das Evangelium, und trennen das Gesetz Gottes von diesem ab. Sie machen konkret keinen Unterschied zwischen dem heiligen Tag Gottes, dem Sabbat (Jes 58,13!) und dem profanen ersten Tag der Woche, dem Sonntag.

d.h. die Irrlehren Babylons entstammen alle einem falschen Verständnis des Evangeliums und deswegen warnte das echte, ewige Evangelium so eindringlich davor!

Offb 13,8
Das große Thema der Endzeit ist Anbetung. Je nachdem, ob wir die echte, biblische Erlösung erlebt haben oder nicht, werden wir wahre oder falsche Anbetung praktizieren.

Offb 14,7
Das Ewige Evangelium ruft uns zur wahren Anbetung auf und…

Offb 14,9-11
warnt ausdrücklich und feierlich vor der falschen Anbetung, die durch „christliche“ Mächte (der Vatikan und die USA) der Welt aufgezwungen werden wird 

Offb 12,7
Satan kämpft gegen Jesus, dessen Name „Michael“ bedeutet „Wer ist wie Gott“: es geht also im Großen Kampf um den Charakter Gottes.


Es geht um die Frage, ob Gott immer die Liebe ist und deswegen Er der beste und einzig vollkommene König überhaupt ist; ob man Gottes Königreich verbessern müsse oder ob es ein ewig tragfähiges, perfektes Fundament ist, dass nicht besser gemacht werden kann.

Hab 2,4
Jeder entscheidet sich, wem Er glaubt. Wer Gott glaubt wird ewig leben und die Gerechtigkeit Gottes in Seiner Regierung sehen, verstehen und selbst erleben!

Frage:
Möchtest du im Reich Gottes leben und durch Gottes Kraft Seine Gebote halten, weil du Ihn mehr liebst als alles auf der Welt?
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